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Brauerei Baar

Wiederholt ausgezeichnet

Die unabhängigen Schwei-
zer Brauer überraschten 
zusammen mit einer 

Delegation von Schweizer 
Politikern den Liechtensteiner 
Regierungschef Adrian Hasler 
anlässlich des 300-Jahre-Jubi-
läums mit einem Laib Käse 
und Schweizer Bierspezialitä-
ten. Die Brauerei Baar wurde 
an diesem Anlass wiederholt 
mit dem Brauring-Zertifikat 
ausgezeichnet. 

Eine Delegation der Inter-
essengemeinschaft unabhän-
giger Schweizer Brauereien 
(IG Bier) reiste mit einem 
Laib Emmentaler Käse und 
einer Auswahl echter Schwei-
zer Biere im Gepäck nach 
Vaduz. Mitten auf der alten 
Holzbrücke über den Rhein, 
am Grenzübergang Schweiz-
Liechtenstein, übergaben sie 

dem Liechtensteiner Regie-
rungschef Adrian Hasler sym-
bolisch einen Laib Käse und 
reichlich Schweizer Bier-
spezialitäten. Sie gratulierten 
so kulinarisch-originell zum 
Jubiläum 300 Jahre Fürsten-
tum Liechtenstein. «Mit dem 
Käse-Geschenk beweisen wir 
auf köstliche Art, dass die 
herzhaften Schweizer Bier-
sorten wunderbar mit den 
rassigen Schweizer Käse-
spezialitäten harmonieren», 
erklärte Martin User von der 
Brauerei Baar in Vaduz. Jede 
der 11 Liechtensteiner Ge-
meinden und das Fürsten-
haus bekommen je ein Stück 
vom Käse und vielerlei Biere 
geschenkt. Mit diesem Event 
der IG Bier beginnt die Aktion 
«Käse und Bier – das rat ich 
dir». pd

Martin Uster (von links), Brauerei Baar, mit Adrian Hasler, Regierungschef 
Fürstentum Liechtenstein, sowie Kurt Uster, Brauerei Baar, und Eckhard 
Himmel, Vorsitzender Brauring, bei der Übergabe von Käse und Bier.  Bild: pd

Migros

Demeter neu im Sortiment
In den Migros-Filialen in 

Baar, Cham, Grabenstrasse 
und Metalli Zug, Unterägeri 
und in Steinhausen Dorf und 
Zugerland finden sich neu 
auch Demeter-Produkte im 
Sortiment. Das Bio-Label 
weist die strengsten Richt-
linien in der naturnahen 
Lebensmittelproduktion auf, 
steht für einen sehr hohen 
Qualitätsanspruch und eine 
äusserst schonende Verarbei-
tung. In einer ersten Phase 
führt die Migros Luzern ver-
schiedene Früchte und Ge-
müse sowie Brot und Eier ein. 
Ein sanfter Ausbau folgt in 
den nächsten Monaten – bis 
Ende Jahr wird das Sortiment 
rund 20 Produkte umfassen. 
Sie stammen aus der Schweiz 
und aus dem Ausland und 
sind mit dem auffällig oran-

gen Demeter-Logo gekenn-
zeichnet. Bis anhin führte die 
Migros Luzern lediglich im 
Alnatura-Sortiment verein-
zelte Produkte mit Demeter-
Zertifizierung.

Mit der Zusammenarbeit 
kommt die Migros Luzern der 
grossen Nachfrage nach 
einem breiten Angebot an 
biologisch produzierten Pro-
dukten nach. «Wir sind stetig 
daran, unser Sortiment den 
Kundenbedürfnissen anzu-
passen. Mit der Erweiterung 
um Demeter-Produkte kön-
nen wir im Bereich Bio noch 
mehr Vielseitigkeit bieten», so 
Guido Rast, Leiter Super-/
Verbrauchermarkt. Nebst der 
Migros Luzern arbeitet auch 
die Migros Zürich bereits seit 
2016 mit Demeter Schweiz 
zusammen. pd 

Auf den Demeterhöfen werden Bio-Produkte hergestellt. Bild: pd

Buchen Sie  Ihr  Schaufenster  onl ine  unter  www.zugerpresse.ch

Marktplatz
Fensterfabrik Hagendorn

Blick in die grüne Fabrik und in die Zukunft
Die Fensterfabrikation 
Baumgartner in Hagendorn 
führt am Samstag, 7. Sep-
tember, einen weiteren 
Tag der offenen Tür durch.

«Um den Standort Hagen-
dorn für die Fensterfabrikation 
Baumgartner langfristig zu 
sichern, wird zusätzlicher 
Raum für die Umsetzung von 
Innovationen und zur fortlau-
fenden Erneuerung gebraucht», 
macht Stefan Baumgartner, 
Verwaltungsratspräsident und 
Unternehmensleiter der Firma 
G. Baumgartner AG, deutlich. 
Dieser zusätzliche Raum wird 
im Rahmen des Innovations-
projektes «Gottfried Baumgart-
ner» realisiert, was eine Um-
zonung bedingt. Die 
Chamerinnen und Chamer 
werden voraussichtlich im 
Herbst nächsten Jahres an der 
Urne über diesen Antrag befin-
den. «Um mit Blick auf die 

Volksabstimmung möglichst 
vielen Chamerinnen und Cha-
mern die Gelegenheit zu ge-
ben, sich ein Bild zu machen, 
werden verschiedene Tage der 
offenen Tür organisiert – der 
nächste am 7. September 
2019», erläutert Stefan Baum-
gartner. An diesem Tag wird im 
Rahmen eines Workshops 
auch über die Änderungen in-
formiert, die das Projekt seit 
der ersten öffentlichen Prä-
sentation Anfang Jahr erfahren 
hat. «Aufgrund der Eingaben 
aus der Bevölkerung wurden 
vorab in der Baustellen- und 
Werkerschliessung wesent-
liche Verbesserungen erreicht, 
die im Rahmen eines Work-
shops um 11 Uhr präsentiert 
werden», führt er aus. Die 
 Betriebserschliessung erfolgte 
nach den bisherigen Plänen 
zum Teil über die Frauental-
strasse. Sie wurde jetzt, wie 
auch an der öffentlichen Ver-
anstaltung Ende Januar ange-

regt, ab dem Knoten Flur-/
Frauentalstrasse auf das eige-
ne Betriebsareal gelegt. 

Es soll an diesem Tag jedoch 
nicht nur gearbeitet, sondern 
auch informiert und auch 
etwas gefeiert werden. Die 
Firma Baumgartner offeriert 
wiederum vier der begehrten 

Führungen durch die Fabrika-
tion, und zwar um 8, 9,10 und 
11 Uhr. Das Filmen und Foto-
grafieren der Produktions-
anlagen ist nicht erlaubt. Um 
11 Uhr kann zwischen dem 
 Besuch des Workshops und der 
Führung gewählt werden. 
Nach den Führungen und dem 

Workshop und zum Abschluss 
sind die Besucher beim Weiher 
zu Wurst, Getränk und musika-
lischer Unterhaltung eingela-
den. Die Firma Baumgartner 
freut sich auf viele Besucher 
und ist dankbar, wenn sie sich 
per E-Mail (info@baumgart-
nerfenster.ch) anmelden. pd

Marktplatz
Der «Marktplatz» ist eine 
sporadisch publizierte PR-
Plattform der «Zuger Pres-
se» für Firmen aus dem 
Kanton Zug und Umgebung. 
Falls auch Sie einen Beitrag 
beisteuern wollen, kontak-
tieren Sie uns bitte per Mail: 
 inserate@zugerpresse.ch 
oder über 041 725 44 56. 
Ihr «Schaufenster» können 
Sie auch im Internet buchen: 
www.zugerpresse.ch red

Die Firma

Die Firma G. Baumgartner 
AG präsentiert die Produk-
tion und das Innovations-
projekt nicht einzig im Rah-
men von Tagen der offenen 
Tür. Sie informiert ausge-
wählte Stakeholder auch 
individuell über die Aktuali-
tät und die Zukunft .  So 
wurde die Hagendorner 
Nachbarschaft im Mai letz-
ten Jahres als erstes ein-
geladen, seither werden 
polit ische Parteien und 
Fachgruppen durch die Pro-
duktion und das Innova-
tionsprojekt geführt .  Das 
geht auch nach der Som-
merpause so weiter. Auf 
dem Programm stehen der 
Besuch des Gewerbever-
eins, polit ischer Parteien 
und der Vereinigung Zug 
West . pd

Die Fensterfabrikation Baumgartner ist bestens in die Landschaft integriert. Bild: pd

Golfpark Holzhäusern

Tiere und Pflanzen finden auf Golfplatz neuen Lebensraum 
Anfang Juni wurde der 
Golfpark Holzhäusern 
erneut für seine naturnahe 
Umgebungsgestaltung 
ausgezeichnet.

Die Auszeichnung erhielt 
der Golfpark Holzhäusern von 

der Stiftung Natur & Wirt-
schaft. Bereits im Jahr 2009 
erhielt der Golfpark das Label. 
Bei der Rezertifizierung 
konnte das Label ohne Vorbe-
halte wieder verliehen wer-
den.

Betrachtet man die Gesamt-
fläche eines Golfplatzes, so 
nehmen die eigentlichen Golf-

sportflächen maximal einen 
Drittel ein. Ein Drittel der Flä-
che ist Extensivgrünland – der 
sogenannte Ökodrittel kann, 
sorgfältig geplant, gestaltet 
und gepflegt, zu einem wah-
ren Naturparadies werden.

So getan im Migros-Golf-
park Holzhäusern: Diverse 
Tier- und Pflanzenarten fin-

den hier neuen Lebensraum. 
Auf dem Gelände wertvoll 
sind insbesondere vielfältige 
Blumenwiesen, Hecken, ein 
neu geschaffener Weiher so-
wie angelegte Kleinstrukturen 
wie Ast- und Steinhaufen.

Auch andere Areale der Mi-
gros Luzern sind naturnah ge-
staltet und mit dem Label der 

Stiftung Natur & Wirtschaft 
ausgezeichnet: Die Betriebs-
zentrale der Migros Luzern in 
Dierikon, das Einkaufscenter 
Zugerland in Steinhausen, der 
Länderpark Stans und der 
Surseepark sowie die Migros-
Filiale Würzenbach. pd 

Mehr Infos unter www.golfparks.ch
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Gärtnerei Herrmann

Alles für Hobbygärtner

Alles fürs grosse Gärtner-

glück gibt es ab Montag

bis Samstag,24.bis 29.Ap-

ril, während des Saisonstarts –

und natürlich auch danach.

Garten- und Blumenfreunde

wissen aus Erfahrung, welche

Pflanzen an welchen Plätzchen

ums Haus gedeihen.Wer Gera-

nien liebt, sollte sich die neuen,

interspezifischen Sorten ge-

nauer ansehen. Sie wachsen

kräftig aufrecht, sind äusserst

blühfreudig, selbstreinigend

und zudem so robust, dass sie

auch Schlechtwetterperioden

überstehen. Und dann diese

leuchtenden Farben! Wenn

man im Gewächshaus inmit-

ten dieser Geranien steht, ist

das sogar für abgebrühte Gärt-

nerherzen ein Traum. Neben

diesen Züchtungen gibt es

auch filigrane kleinblütige

Sorten wie die Rose-Pelargo-

nie, die zum Beispiel durch

speziellen Duft oder hübsche

Blattmuster auffällt.

Allein schon der Aufenthalt

im Gewächshaus inspiriert

Wer sich einmal in diese

kleinen Trouvaillen verguckt

hat, wird sie nicht mehr mis-

sen wollen. Das kreative Gärt-

ner- und Floristenteam der

Gärtnerei Herrmann gibt ger-

ne Ratschläge und Pflanzideen

für allerlei Balkonkistchen,

blumige Balkone, repräsenta-

tive Terrassen und natürlich

auch traumhafte Gärten. Die

persönliche Fachberatung

wird grossgeschrieben. pd

Gärtnerei Herrmann, Deinikon 3 in Baar,

041 761 08 08, Öffnungszeiten: Montag

bis Freitag: 8 bis 12 Uhr und 13.30 bis

18.30 Uhr, Samstag: 8 bis 16 Uhr

durchgehend.

Auto Seiler AG

Crossover neu erfunden

Der neue Toyota Coupé

High-Rider, auch Toyota

C-HR genannt, hebt sich

deutlich von der übrigen To-

yota Modellpalette ab. Sein

markantes Design bringt

neue Dynamik und Eigen-

ständigkeit ins C-SUV-Seg-

ment. Weit herumgezogene

Ecken und prägnant hervor-

stehende Radhäuser verlei-

hen der Karosserie eine dia-

mantförmige Grundstruktur.

Die Front- und die Heckpar-

tie sind durch die wahlweise

erhältliche LED-Technik von

einer ausdrucksstarken

Lichtsignatur gezeichnet.

Es werden sehr gute

Emissionswerte erreicht

Die Dachlinie geht direkt in

den Heckspoiler über. Die

hinteren Türgriffe sind in die

C-Säule integriert. Dadurch

erscheint der Fünftürer als

dreitüriges Coupé.
DerToyota C-HR gibt es mit

einem 1,2-Liter-Turbo-Ben-

zin-Motor sowie einem

1,8-Liter-Hybrid-Antrieb. Bei

Letzterem, der mit der Lan-

cierung des Prius IV Einzug

hielt, liegen die CO2-Emissio-

nen bei sehr tiefen 86 Gramm

pro Kilometer. Diese Effizienz

wird nicht zuletzt dank des

überarbeiteten Verbren-

nungsmotors erreicht. Der

bisher unerreichte thermi-

sche Wirkungsgrad von

40 Prozent erzielt rekordver-

dächtigeWerte. Jetzt steht das

neuste Modell bei Auto Seiler

für Probefahrten bereit. pd

Auto Seiler AG, Rigiweg 27 in Rotkreuz,

www.autoseilerag.ch

Werder Küchen

Die passende Küche

Am Anfang jeder neuen

Küche stehen die Be-

dürfnisse der Nutzer.

Diese können je nach Le-

benssituation unterschiedlich

ausfallen. Sie sollen sich in

der Küche wohlfühlen und

entspannt arbeiten können.

«Deshalb bauen wir die Kü-

che, die Sie schon lange ha-

ben wollten», sagt Geschäfts-

führer Adrian Werder. Die

Herausforderung im Küchen-

bau liegt bei Umbauten und

Renovationen.

Unterschiedliche Grundrisse

erfordern angepasste Lösungen

Auch ist bei engen Platzver-

hältnissen speditives Arbeiten

gefragt.Werder Küchen kennt

die Besonderheiten eines Um-

baus. «Wir verfügen über eine

exzellente Bauorganisation,

mit der wir nicht nur sorgfäl-

tig Ihre Küche einbauen, son-

dern auch das Drumherum im

Griff haben. Der moderne Kü-

chenbau ist ein Puzzlewerk,

bei dem Einzelelemente zum

Ganzen gefügt werden. Wir

beherrschen nicht nur das

Schreiner-Handwerk, son-

dern verstehen es, Granit zu

versetzen oder Glas zu mon-

tieren. Wie das in einer mo-

dernen Küche zum Alltag ge-

hört. Bei uns kommen alle

Abläufe aus einer Hand. Das

erhöht die Genauigkeit und

erlaubt ein nahtloses Arbei-

ten. KeinWunder, gehören wir

zu den Schnellsten.»

Werder Küchen erarbeitet

für seine Kunden individuell

ein massgeschneidertes Pro-

jekt. pd

Werder Küchen AG, Sinserstrasse 116,

Cham. www.werder-kuechen.ch

Charly Zurfluh präsentiert den Toyota C-HR 4x4 OR Hybrid. Bild: Daniel Frischherz

Geschäftsführer Adrian Werder und sein Team verstehen ihr Handwerk. PD

Blick in ein Gewächshaus der Gärtnerei Herrmann in Baar. Bild: PD

Buchen Sie Ihr Schaufenster onl ine unter www.zugerpresse.ch

Möchten Sie ein neues Produkt lancieren, die  
Neueröffnung Ihrer Firma bekanntmachen oder  
auf einen speziellen Firmenevent hinweisen? 
Oder haben Sie sonst eine Mitteilung an Ihre 
Kunden? 

Die Rubrik Schaufenster hat ihren Platz jeweils 
am Mittwoch in der «Zuger Presse» sowie im 
«Zugerbieter» und wird in sämtliche Haushalte 
im Kanton Zug in einer Auflage von mehr als  
55 000 Exemplaren verteilt. 

Buchen Sie Ihren Eintrag unter  
www.zugerpresse.ch

Schaufenster  


